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Gemefinsam Lehre gestalten – Efine  
mfikrodfidaktfische Fallanalyse der Lehrkultur  
fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung
SANDRA HABECK

Abstract

In der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung fist dfie Kooperatfion 
von unterschfiedlfichen Lehrenden fim Lehr-/Lernsettfing gängfig. 
Bfislang fist jedoch dfie kooperatfive Gestaltung von Präsenzlehre 
auf mfikrodfidaktfischer Ebene fin dfiesem Feld wefitgehend un-
erforscht. Hfier setzt der vorlfiegende Aufsatz an. Zunächst ar-
befitet er heraus, dass efine Zusammenarbefit von Lehrenden fim 
Format der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildungslehre angelegt 
fist. Anhand efiner ethnographfischen Studfie wfird dfie komplexe 
Kooperatfionsstruktur fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung 
auf Lehrenden-Ebene näher betrachtet. Der Befitrag präsen-
tfiert erste empfirfische Hfinwefise zu vfier Relevanzberefichen 
lehrbezogener Kooperatfion – Übergangsmanagement, Team-
teachfing, räumlfich-atmosphärfische Kooperatfion und Sup-
portstrukturen. Hfier werden verschfiedene – fachspezfiffische 
– Ausprägungsarten der Zusammenarbefit herausgearbefitet. Auf 
der Grundlage der empfirfisch generfierten Befunde führt der 
Befitrag schlfießlfich aus, finwfiefern dfie kooperatfive Gestaltung 
der Lehr-/Lernarrangements durch unterschfiedlfiche Lehrende 
als efin zentrales Merkmal der Lehrkultur fin der wfissenschaftlfi-
chen Wefiterbfildung erachtet werden kann und efin wesentlfiches 
Element wfissenschaftlficher Wefiterbfildungslehre darstellt. 

 
1 Efinlefitung
Wfissenschaftlfiche Wefiterbfildung wfird fim Kontext von Hoch-
schuldfidaktfik  u.a.  als  efin  noch  wefitgehend  „offenes  Projekt“ 
(Meuler,  2011)  dargestellt  und  als  wenfig  bearbefitet  erachtet 
(Jütte,  2014).  In  der  Zwfischenzefit  haben  sfich  efinfige  Studfien 
dfiesem Themenfeld aus ganz unterschfiedlfichen Perspektfiven 
genähert,  z.B.  unter  den  Fokfi  Fachkultur  (Rumpf  &  Salland, 
2017),  Wfissenschaftsorfientfierung  und  Praxfisorfientfierung 
(Baumhauer,  2017)  oder  auch  fim  Hfinblfick  auf  bestfimmte  dfi-

daktfische  Elemente,  wfie  elektronfisch  gestützten  Prüfungen 
(Müller & Sperl, 2018). Glefichwohl kann das Projekt Dfidaktfik 
der  wfissenschaftlfichen  Wefiterbfildung  wefiterhfin  als  offen 
gekennzefichnet werden. Efin fin der Praxfis der wfissenschaftlfi-
chen Wefiterbfildungslehre üblfiches Phänomen, welches bfisher 
kaum empfirfisch untersucht wurde, fist dfie kooperatfive Gestal-
tung von Lehre fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung. 

In der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildungsforschung werden 
Kooperatfionen fin den letzten Jahren v.a. auf finstfitutfioneller 
Ebene  betrachtet  (Mfickler,  2013;  Habeck  &  Dennfiger,  2015; 
Sweers,  2019,  Maschwfitz,  2014).  Innerhalb  dfieser  organfisa-
tfionsbezogenen  Untersuchungen  wfird  z.T.  auch  auf  koope-
ratfive  Angebotsplanung,  -gestaltung  und  -durchführung 
auf makro- und mesodfidaktfischer Ebene Bezug genommen 
(z.B. Sweers, 2019; Habeck & Dennfinger, 2015). Jedoch stellt 
bfislang dfie Betrachtung und Reflexfion kooperatfiver Gestal-
tung  von  Lehr-/Lernarrangements  auf  mfikrodfidaktfischer 
Ebene fim Berefich der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung efine 
Forschungslücke  dar.  In  der  Wefiterbfildungspraxfis  –  finsbe-
sondere fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung – ffindet fim 
Kontext  von  Präsenzlehre  häuffig  efine  Zusammenarbefit  un-
terschfiedlficher Lehrpersonen statt1. 

Mfit  Blfick  auf  dfie  mfikrodfidaktfische  Forschungslandschaft 
rücken  hfinsfichtlfich  der  Fragestellung  des  Befitrags  finsbeson-
dere  dfie  erwachsenenpädagogfische  Kursforschung  sowfie  dfie 
Inklusfionsforschung  fin  den  Fokus.  Im  Kontext  der  erwachse-
nenpädagogfischen Kursforschung wfidmet sfich Herrle (2012) In-
teraktfionszusammenhängen  fin  Veranstaltungen  der  Erwach-
senenbfildung.  Hfier  wfird  dfie  Art  und  Wefise  des  Agfierens  aller 
Betefilfigten fin Veranstaltungen der organfisfierten Erwachsenen-
bfildung/Wefiterbfildung  untersucht  (ebd.).  Dfie  Analyse  nfimmt 
finsbesondere  Anfangsszenen  und  Etablfierungsperfioden  fin 

1 Erste Hfinwefise vgl. Habeck, 2019.
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den  Blfick.  Efin  wesentlficher  Befund  fist  hfierbefi,  dass  den  Tefil-
nehmenden  fin  Wefiterbfildungsveranstaltungen  efine  gestefiger-
te Bedeutung für dfie Steuerung des Ablaufs zukommt und dfie 
Lehrer-Lerner-Asymmetrfie abflacht (ebd.).

Dfie  Kooperatfion  von  Lehrenden  unterefinander  gerät  fim 
Rahmen  der  Inklusfionsforschung  vorrangfig  fin  den  Fokus 
(u.a. Dexel, 2019; Abegglen, Schwab & Hessels, 2017). Betrach-
tet  wfird  dabefi  dfie  Zusammenarbefit  von  Regel-  und  Spezfi-
alkräften  fim  Schulunterrficht,  d.h.  von  Regellehrer*finnen 
und  Sonderpädagog*finnen.  Dfiese  Form  der  Kooperatfion 
nfimmt  angesfichts  wachsender  Heterogenfität  an  Schulen  fin 
den  vergangenen  Jahren  zu.  Hfier  wfird  multfiprofessfionelle 
Zusammenarbefit  als  efin  relevanter  Aspekt  von  finklusfivem 
Unterrficht erforscht (Dexel, 2019). Teamteachfing, d.h. unter-
rfichtsbezogene  Kooperatfion,  fist  „auf  heterogene  Lern-  und 
Lefistungsvoraussetzungen und dfie Herstellung von gemefin-
samen  Lernsfituatfionen  ausgerfichtet“  (Abegglen  et  al.,  2017, 
S. 437). Auch dfie wfissenschaftlfiche Wefiterbfildung hat es mfit 
efiner  heterogenen  Tefilnehmendenschaft  zu  tun.  Offen  fist 
fin  der  wfissenschaftlfichen  Wefiterbfildungslehre  noch,  wann, 
wer,  mfit  wem,  aus  welchem  Grund  zusammenarbefitet.  Wel-
che Formen der Kooperatfion ffinden sfich fin der wfissenschaft-
lfichen Wefiterbfildungslehre und wfie gestaltet sfich Kooperatfi-
on der Lehrenden fim Lehr-/Lernsettfing fin dfiesem Feld? Der 
vorlfiegende  Aufsatz  lfiefert  erste  empfirfische  Hfinwefise  zur 
Schlfießung  dfieser  Forschungslücke.  Zunächst  zefigt  der  Befi-
trag auf, dass berefits fim Format der wfissenschaftlfichen Wefi-
terbfildung efine Zusammenarbefit der Lehrenden angelegt fist 
(2). Mfithfilfe efiner Fallanalyse werden daraufhfin anhand von 
vfier  Relevanzberefichen  –  Übergangsmanagement,  Team-
teachfing,  räumlfich-atmosphärfische  Kooperatfion  und  Sup-
portstrukturen – erste empfirfische Befunde zur Kooperatfion 
der  Lehrenden  fin  der  wfissenschaftlfichen  Wefiterbfildungs-
lehre  präsentfiert  (3).  Schlfießlfich  wfird  aufgezefigt,  finwfiefern 
dfie  gemefinsame  Gestaltung  der  Lehre  als  efin  zentrales  Ele-
ment dfieser Lehrkultur angesehen werden kann und efin be-
deutungsvolles  Merkmal  der  wfissenschaftlfichen  Wefiterbfil-
dungslehre darstellt (4).

2  Kooperatfion der Lehrenden als fimplfizfite   
 Anforderung fin der wfissenschaftlfichen  
 Wefiterbfildung
Efine  Kooperatfion  der  Lehrenden  auf  der  mfikrodfidaktfi-
schen  Ebene  des  Lehr-/Lernsettfings  fist  berefits  fim  Format 
der  wfissenschaftlfichen  Wefiterbfildung  angelegt.  Dfiese 
These soll fim Folgenden entfaltet werden. Hfierbefi wfird auf-
gezefigt,  dass  efinersefits  efine  Kooperatfionsafffinfität  der  wfis-
senschaftlfichen  Wefiterbfildungslehre  aufsefiten  der  koope-
rfierenden  Praxfisefinrfichtungen  sowfie  befi  den  Lehrenden 
ausgemacht werden kann. Zuglefich besteht efin fimmanenter 
Kooperatfionsbedarf fin der Präsenzlehre2 der wfissenschaft-

lfichen  Wefiterbfildung  durch  das  vorrangfige  Format  der 
Kompaktveranstaltungen.

Wfissenschaftlfiche Wefiterbfildung, dfie aufgrund des Prfimats 
der  Vollkostenffinanzfierung  wesentlfich  auf  Kooperatfion 
angewfiesen fist, steht auch fim Kontext von Lehre gewfissen 
Kooperatfionserwartungen  gegenüber.  Praxfisefinrfichtun-
gen  erwarten  von  wfissenschaftlficher  Wefiterbfildung  efinen 
gegensefitfigen Wfissensaustausch  zwfischen  Hochschule  und 
Unternehmen/Efinrfichtung.  Gerade  efin  gegensefitfiger  Wfis-
senstransfer  und  efine  Theorfie-Praxfis-Verzahnung  stehen 
für kooperfierende Unternehmen fim Vordergrund. Sfie sehen 
darfin efinen Gewfinn für befide Sefiten: „So haben Unfiversfitä-
ten auf der efinen Sefite das Wfissen über aktuelle Forschungs-
ergebnfisse, Theorfien und Methoden sowfie das dfidaktfische 
Know-How, um dfieses Wfissen zu vermfitteln. Auf der ande-
ren  Sefite  können  kooperfierende  Unternehmen  dfie  Hoch-
schulen mfit den aktuell relevanten Problemlagen des Feldes 
– „was dfie Industrfie wfirklfich umtrefibt“ – versorgen (Habeck & 
Dennfinger,  2015,  S.  235f.).  Hfier  werden  dfie  gegensefitfigen 
Zuschrefibungen  offensfichtlfich,  dfie  dann  fin  der  konkre-
ten  Lehre  efine  Entsprechung  ffinden  sollten:  Hochschulen 
sollen  fihre  Expertfise  fin  den  Berefichen  Theorfie,  Methodfik 
und  Dfidaktfik  efinbrfingen,  während  Unternehmen  und 
Efinrfichtungen  fihre  Praxfis-Expertfise  fim  Kontext  von  Leh-
re  zur  Verfügung  stellen.  Dfiese  Verknüpfung  muss  fin  der 
hochschuldfidaktfischen Gestaltung der wfissenschaftlfichen 
Wefiterbfildungsangebote  realfisfiert  werden.  Hfier  stellt  sfich 
dfie Frage, wfie dfiese Verzahnung fin der Wefiterbfildungslehre 
umgesetzt wfird. Sweers (2019) führt fin Ihrer Untersuchung 
drefi  pädagogfische  Elemente  zur  Verzahnung  von  Wfissen-
schaftsorfientfierung  und  Praxfisorfientfierung  aus,  dfie  Dfi-
daktfik, das Currficulum und dfie Dozfierendenauswahl (ebd.). 
Praxfisefinrfichtungen  erachten  für  efine  finhaltlfiche  Zusam-
menarbefit finsbesondere den Efinbezug von Praktfiker*finnen 
fin dfie Lehre als zfielführend. Hfier wfird u.a. auf Tandem-Do-
zenten-Modelle verwfiesen. Efin großes Potentfial wfird dabefi 
fin  den  möglficherwefise  ganz  unterschfiedlfichen  Posfitfionen 
der Lehrenden gesehen, dfie aus der Praxfis und aus der Wfis-
senschaft kommen (Habeck & Dennfinger, 2015). 

Auf der Ebene der Lehrenden lässt sfich des Wefiteren efine au-
ßergewöhnlfiche  Dfiversfität  ausmachen  (Ffischer,  2014).  In  dfie 
Wefiterbfildungslehre  sfind  Hochschulprofessor*finnen,  wfissen-
schaftlfiche  Mfitarbefiter*finnen,  Berufspraktfiker*finnen  und 
z.T.  Studfiengangkoordfinator*finnen  finvolvfiert  (Habeck,  2019, 
Sweers, 2019). Efine besondere Heterogenfität zefichnet sfich befi 
den  Lehrenden  finsbesondere  hfinsfichtlfich  fihrer  Legfitfimatfi-
onsbegründungen  und  -voraussetzungen  ab.  Befi  der  Gestal-
tung von Wefiterbfildungslehre arbefiten häuffig unterschfiedlfich 
zusammengesetzte  Teams  aus  Studfiengangkoordfinator*fin, 
Hochschullehrer*fin und/oder Berufspraktfiker*fin zusammen. 
Hfinsfichtlfich  der  Konstfitufierung  pädagogfischen  Lehr-/Lern-

2 Dfie Untersuchung von Kooperatfion fim Kontext von Onlfinelehre oder Blended Learnfing stellt efin wefiteres Forschungsfeld dar und versprficht relevante, 
ergänzende Befunde.
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raums  fin  der  wfissenschaftlfichen  Wefiterbfildung  zefigt  sfich 
befispfielswefise,  dass  zwar  –  je  nach  Fachkultur  –  jewefils  an-
dere  fin  dfie  pädagogfische  Konstfitufierungslefistung  finvolvfiert 
sfind, sfie jedoch zumefist kooperatfiv geschfieht (Habeck, 2019). 
Unterschfiedlfiche  Kooperatfionen  von  verschfiedenen  (Lehr-)
Personen fim Berefich des Lehr-/Lerngeschehens erschefint fin 
der  wfissenschaftlfichen  Wefiterbfildung  an  deutschen  Hoch-
schulen üblfich.

Nficht  zuletzt  kann  efin  fimmanenter  Kooperatfionsbedarf 
der  Lehrenden  durch  das  fin  der  Präsenzlehre  der  wfissen-
schaftlfichen  Wefiterbfildung  überwfiegend  gewählte  Format 
kompakt konzfipfierter Veranstaltungen ausgemacht werden. 
Dfie Lehre fist hfier durch efine spezfiffische Verwobenhefit von 
Selbstlern-  und  Präsenzphasen  gekennzefichnet  (Habeck  & 
Rundnagel, 2017). Dfie Inhalte werden möglfichst adäquat auf 
E-Learnfing-Content  und  Präsenzphase  vertefilt  (Kahl  u.a., 
2015).  Befi  der  Konzfipfierung  von  Präsenzveranstaltungen 
müssen  demnach  auch  Fragen  der  Vor-  und  Nachberefitung 
mfitbedacht werden (ebd.). Für dfie Lehrenden fin den Präsenz-
veranstaltungen  zefigt  sfich  demzufolge  efine  gewfisse  finhalt-
lfiche Transparenz und Informfierthefit – was war vorher, was 
kommt  nachher  –  als  unabdfingbar.  Es  stellt  sfich  dfie  Frage 
nach  efinem  Übergangsmanagement.  An  dfieser  Stelle  wfird 
nun  efin  Kooperatfionsbedarf  der  (unterschfiedlfichen)  Leh-
renden  deutlfich.  Es  stellt  sfich  dabefi  u.a.  dfie  Frage,  wfie  und 
ob finhaltlfiche Bezüge durch dfie (verschfiedenen) Lehrenden 
fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung hergestellt werden 
(können). Des Wefiteren fist befi den kompakten Zefitformaten 
der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildungsangebote efin gewfisses 
Maß an Abwechslung und Vfielfalt von zentraler Bedeutung 
(Habeck & Rundnagel, 2017). Dfie Präsenzphasen sfind durch 
finhaltlfich  „geballte  Lehre“  (Kahl  u.a.,  2015,  S.  348)  gekenn-
zefichnet. Hfinzu kommt, dass Wefiterbfildungsstudfierende fin 
Bezug  auf  dfie  Dauer  von  Vorlesungsefinhefiten  zumefist  we-
nfiger ausdauernd sfind als grundständfige Studfierende (ebd.). 
Efine  Möglfichkefit,  efine  abwechslungsrefiche  Gestaltung  des 
Blocks zu errefichen, stellt dabefi der Efinbezug unterschfiedlfi-
cher Lehrender dar. Inwfiefern dfie efinbezogenen Lehrenden 
dabefi  kooperfieren,  blefibt  allerdfings  bfislang  efin  Forschungs-
desfiderat.

 
3 Kooperatfion von Lehrenden fin der  
 wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung –  
 efine Fallanalyse
Anhand der folgenden Fallanalyse wfird dfie Kooperatfion von 
Lehrenden auf mfikrodfidaktfischer Ebene fin der wfissenschaft-
lfichen Wefiterbfildung untersucht. Dfie ethnographfische Studfie 
(Tefilnehmende  Beobachtung)  erzfielt  erste  Hfinwefise  darauf, 
welche  Formen  der  Zusammenarbefit  von  Lehrenden  fin  der 
Präsenzlehre der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung vorkom-

men  und  welche  Kooperatfionsausprägungen  hfier  erkennbar 
sfind.  Das  zugrunde  lfiegende  Materfial  stammt  aus  dem  Ver-
bundprojekt  „WM³  Wefiterbfildung  Mfittelhessen“3.  Zunächst 
wfird  das  methodfische  Vorgehen  der  vorlfiegenden  Analyse 
dargelegt  und  fim  Anschluss  empfirfische  Befunde  unter  den 
vfier  herausgearbefiteten  Aspekten  Übergangsmanagement, 
Teamteachfing,  räumlfich-atmosphärfische  Kooperatfion  und 
Supportstrukturen präsentfiert.   

3.1 Methodfisches Vorgehen

Befi  dem  vorlfiegenden  Forschungsvorhaben  handelt  es  sfich 
um  efine  exploratfiv,  hermeneutfisch  angelegte  Studfie,  dfie 
efine  Herausarbefitung  erkenntnfisrelevanter  Informatfionen 
anstrebt.  Als  Auswertungsmethode  wurde  dfie  qualfitatfive  In-
haltsanalyse  gewählt.  Der  empfirfischen  Analyse  lfiegen  Beob-
achtungsprotokolle aus dem Projekt „Fachspezfiffische Lehr-/
Lernkulturanalyse“4  zugrunde.  Zur  kontrastfiven  Analyse 
werden  zwefi  wefiterbfildende  Masterstudfiengänge  mfit  unter-
schfiedlfichem fachkulturellem Hfintergrund für das Samplfing 
ausgewählt: efin rechtswfissenschaftlficher und efin erzfiehungs-
wfissenschaftlficher Wefiterbfildungsstudfiengang. Dfiese befiden 
Angebote ffinden überwfiegend fin Präsenzlehre statt. Zur Un-
tersuchung der Kooperatfion von Lehrenden werden fin befiden 
Fällen Beobachtungsausschnfitte aus jewefils zwefi aufefinander 
folgenden Semfinartagen fin efiner Kompaktveranstaltung und 
aus jewefils efiner Anfangsphase fin efiner wefiteren Blockveran-
staltung gewählt. Auf dfiese Wefise werden sowohl dfie pädago-
gfische  Veranstaltung  selbst,  d.h.  das  fim  Zentrum  stehende 
Lehr-Lern-Geschehen,  als  auch  Anfangs-  und  Etablfierungs-
perfioden näher betrachtet, „befi dem efin sfich etablfiertes päd-
agogfisches  Geschehen  mfit  anderen  sozfialen  Kontexten  „auf 
Tuchfühlung“ geht und sfich zuglefich von fihnen, als etwas von 
fihnen  Unterschfiedenem,  abgrenzt“  (Herrle,  2012,  S.  17).  Befi 
dfieser  Samplezusammenstellung  fällt  berefits  auf,  dass  efine 
kooperatfive Gestaltung der Lehre hfier auf vfier unterschfiedlfi-
chen Wegen stattffindet (vgl. Tabelle 1).
 

Ausgewählter 
Beobachtungs-
protokoll- 
Ausschnfitt

Zwefi aufefin-
anderfolgende 
Semfinartage

Anfangsphase

Rechtswfissen-
schaftlficher Fall

Unterschfiedlfiche 
Lehrende nachefin-
ander

Referent*finnen-
Tandem

Erzfiehungswfissen-
schaftlficher Fall

Efin Trafiner und efin 
kontfinufierlfiches 
Lehrenden-Team

Kontfinufierlfiches 
Lehrenden-Team 
und unterschfiedlfi-
che Referent*finnen 
für dfie efinzelnen 
Efinhefiten

3 Wefitere Informatfionen vgl. www.wmhoch3.de.
4 Das Projekt fist Tefil des Verbundprojekts „WM³ Wefiterbfildung Mfittelhessen“, das fin der zwefiten Förderphase (2015-2017) durch das BMBF ffinanzfierte 
Programm „Aufstfieg durch Bfildung: offene Hochschule“ gefördert wurde.

Tab. 1: Fallauswahl
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Dfie  tefilnehmenden  Beobachtungen  zfielen  darauf  ab,  fimplfi-
zfites  Wfissen  („tacfit  knowledge“)  zu  generfieren,  das  hefißt  efin 
Wfissen,  das  unbewusst  und  nficht  reflexfiv-dfiskursfiv  aufzefig-
bar fist (Schulz, 2014)5. Unbewusste Strukturen, Routfinen und 
Ansfichten  werden  durch  dfie  Tefilnahme  und  Beobachtung  efi-
ner  außenstehenden  Person  fin  den  Blfick  genommen.  In  den 
untersuchten Fällen wurden dfie jewefilfigen Präsenzveranstal-
tungen  beobachtet  und  Beobachtungsprotokolle  angefertfigt. 
Dfiese  ordnen  durch  Strukturfierung  und  Verdfichtung  das 
Beobachtete  und  brfingen  es  fin  efine  „finterpretfierbare  Form“ 
(Tervooren, 2011 n. Salland & Rumpf, 2018). Das Datenmaterfi-
al wurde für dfiese Untersuchung anhand der finhaltlfich-struk-
turfierenden qualfitatfiven Inhaltsanalyse kategorfial untersucht 
(Kuckartz, 2018). Dfie vfier Kategorfien, dfie für dfie Fragestellung 
dfieses Aufsatzes lefitend sfind, wurden dabefi finduktfiv gebfildet.

3.2 Empfirfische Befunde

Dfie  empfirfischen  Befunde  wefisen  darauf  hfin,  dass  dfie  wfis-
senschaftlfiche  Wefiterbfildungslehre  vfielfältfig  kooperatfiv 
gestaltet  wfird.  Dfieser  Aufsatz  konzentrfiert  sfich  auf  dfie  nä-
here  Betrachtung  der  Zusammenarbefit  der  Lehrenden  fim 
mfikrodfidaktfischen Settfing der Präsenzlehre6. In allen Beob-
achtungsprotokollen zefigt sfich, dass Lehrende fin der wfissen-
schaftlfichen  Wefiterbfildungslehre  mfit  anderen  Lehrenden 
kooperfieren.  Im  Datenmaterfial  bfilden  sfich  dabefi  v.a.  vfier 
Relevanzberefiche  ab,  fin  denen  Kooperatfion  fim  mfikrodfidak-
tfischen Settfing der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildungslehre 
von besonderem Interesse sfind: das Übergangsmanagement 
(1),  das  Teamteachfing  (2),  efine  räumlfich-atmosphärfische 
Kooperatfion  (3)  und  zuletzt  lehrbezogene  und  gesellfige  Sup-
portstrukturen (4). Im Folgenden werden dfiese Kooperatfions-
berefiche näher beleuchtet, wobefi dfie ersten befiden aufgrund 
fihres  explfizfiten  Lehr-/Lern-Bezugs  exemplarfisch  ausführlfi-
cher dargestellt werden.

1) Übergangsmanagement

Befi  der  als  Kompaktveranstaltungen  konzfipfierten  Prä-
senzlehre  gestalten  verschfiedene  Lehrende  bestfimmte 
Efinhefiten  von  unterschfiedlficher  Dauer:  halbtageswefise, 
tageswefise,  efin  Wochenende  lang  oder  mehrere  Tage  am 
Stück. Dfie empfirfischen Befunde machen deutlfich, dass zu-
nächst  efine  Kooperatfionsanforderung  für  dfie  Lehrenden 
fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung darfin besteht, dfie 
Übergänge der jewefilfigen Efinhefiten zu gestalten. Dfie Über-
gangsgestaltung  bezfieht  sfich  dabefi  sowohl  auf  dfie  Lehr-
Lern-Inhalte  und  dfie  spezfiffischen  Interessen  der  Studfie-
renden als auch auf dfie sozfiale Ebene, d.h. auf Angaben zu 
den jewefilfigen Lehrenden. Im Datenmaterfial zefichnen sfich 
zwefi  unterschfiedlfiche  Wege  des  Übergangsmanagements 
ab,  nämlfich  efinersefits  efine  dfirekte  Übergangsgestaltung 
zwfischen den jewefilfigen Referent*finnen und anderersefits 

efine  prozessbeglefitende  Übergangsgestaltung  durch  den 
Studfiengangkoordfinator. 

Wfird  der  Übergang  von  den  Referent*finnen  selbst  maß-
geblfich  gestaltet,  so  fist  dfie  Kommunfikatfion  zwfischen  den 
durchführenden  Lehrenden  –  als  entschefidende  Wfissens- 
und Inhaltsträger – von hoher Bedeutung. Im untersuchten 
rechtswfissenschaftlfichen  Fall  ffindet  befispfielswefise  efine 
Kommunfikatfion  der  jewefilfigen  Lehrenden  zwfischen  de-
ren  befiden  Efinhefiten  statt  (vgl.  Beobachtungsprotokoll  1, 
Z.  673-674).  Der  Übergang  finnerhalb  efiner  Blockveranstal-
tung  von  efiner  Efinhefit  zur  nächsten  erschefint  so  relevant, 
dass manchem Lehrenden über das Kommunfizfierte hfinaus 
dfie  persönlfiche  Wahrnehmung  des  vorhergehenden  Lehr-/
Lernsettfings  wfichtfig  fist.  So  verschafft  sfich  befispfielswefise 
efin  Lehrender  efinen  Efindruck,  findem  er  sfich  am  Ende  der 
vorherfigen Efinhefit noch für efinfige Mfinuten dazu setzt und 
beobachtet  (vgl.  Beobachtungsprotokoll  1,  Z.  658-661).  In  fih-
rer  Lehr-/Lernveranstaltung  gestalten  dfie  Lehrenden  dann 
aktfiv dfie Übergänge, findem sfie zu Begfinn und am Ende der 
efinzelnen Efinhefiten auf dfie vorherfige bzw. auf dfie folgende 
Efinhefit  finhaltlfich  Bezug  nehmen.  Den  Studfierenden  gegen-
über  deuten  sfie  dabefi  fihre  Kenntnfis  über  dfie  Inhalte,  über 
personenbezogenes  Wfissen  der  anderen  Lehrenden  („Da 
kommt  unser  Genfie!“  (ebd.))  und  Interessensschwerpunkte 
der Tefilnehmenden an. Somfit wfird den Studfierenden efine ge-
wfisse Kontfinufität trotz wechselnden Lehrenden vermfittelt.

Efine andere Möglfichkefit des Übergangsmanagements stellt 
efine  prozessbeglefitende  Struktur  dar.  Der  gesamte  Lehr-/
Lernprozess  fim  Wefiterbfildungsstudfium  wfird  von  efinem 
Lehrenden-Team  aus  Hochschulangehörfigen  beglefitet, 
zu  welchem  u.a.  der  Studfiengangkoordfinator  gehört.  Im 
untersuchten  erzfiehungswfissenschaftlfichen  Fall  hat  der 
Studfiengangkoordfinator  efine  entschefidende  Rolle  befi  der 
Prozessbeglefitung  und  Übergangsgestaltung  finne.  Für  das 
Übergangsmanagement zefigen sfich finsbesondere der Begfinn 
und  das  Ende  der  jewefilfigen  Kompaktveranstaltungen  als 
entschefidend.  An  dfiesen  Stellen  werden  Bezüge  hergestellt, 
befispfielswefise fin Begrüßung, Vorstellung des Ablaufs, Feed-
back  und  Verabschfiedung.  Dfie  efinzelnen  Referent*finnen 
sfind  mfit  dem  Studfiengangkoordfinator  fim  Gespräch,  mfit 
den wefiteren Referent*finnen schefinen sfie nficht (unbedfingt) 
fin  dfirektem  Kontakt  zu  sefin.  Dfie  Kommunfikatfion  den  Stu-
dfierenden gegenüber fin Bezug auf finhaltlfiche und personale 
Verbfindungen übernfimmt ebenso der Studfiengangkoordfina-
tor. Befi der Begrüßung zu Begfinn efiner Blockveranstaltung 
wfird neben der Wefitergabe von Informatfionen über fehlende 
Studfierende  und  Lehrende,  Ablauf  usw.  befispfielswefise  auch 
der  Mehrwert  dfieser  spezfiellen  Kompaktveranstaltung  auf 
referentenbezogener  und  finhaltlficher  Ebene  hervorgeho-

5 In der ethnografischen Kurs- und Interaktfionsforschung werden fin den letzten Jahren unterschfiedlfiche methodfische Werkzeuge entwfickelt, um 
Interaktfionsgeschehen fin Kursen der Wefiterbfildung zu analysfieren (Kade & Nolda 2007; Herrle, Kade & Nolda 2010).

6 Dfie Darstellung der Befunde zu den wefiteren Kooperatfionslfinfien (Lehrende und Studfierende/Studfierende unterefinander) wäre zu umfassend für dfiesen 
Befitrag, versprficht jedoch wefitere, wfichtfige und ergänzende Erkenntnfisse.
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ben.  Dfie  Studfierenden  erhalten  zu  Begfinn  der  Kompaktver-
anstaltung also Hfinwefise über den Mehrwert der jewefilfigen 
gewählten Lehrenden, als auch über den jewefilfigen finhaltlfi-
chen  Mehrwert  der  vor  fihnen  lfiegenden  Semfinarefinhefiten. 
Es zefigt sfich, dass dfie finhaltlfichen Efinhefiten und dfie efinzel-
nen Referent*finnen fin efinen Gesamtprozess efingebettet wer-
den.  Dfie  Übergangsgestaltung  hat  demnach  fin  dfiesem  Feld 
vorrangfig  dfie  Aufgabe,  efine  Efinbettung  fin  den  Gesamtkon-
text herzustellen.

2) Teamteachfing

In der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung fist außerdem efine 
durch  mehrere  Lehrende  gemefinsam  und  zefitglefich  gestal-
tete  Durchführung  von  Lehr-/Lernveranstaltungen  ver-
brefitet.  Dfieses  sogenannte  Teamteachfing  ffindet  zum  efinen 
auf gleficher Hfierarchfie-Ebene und zum anderen hfierarchfie-
übergrefifend  statt.  Im  vorlfiegenden  Datenmaterfial  wfird 
efine Efinhefit fim rechtswfissenschaftlfichen Fall fin Form efines 
Teamteachfings von zwefi Referenten auf gleficher Hfierarchfie-
Ebene  gestaltet.  Im  erzfiehungswfissenschaftlfichen  Fall  wer-
den alle beobachteten Lehr-/Lernveranstaltungen von efinem 
mehrköpffigen,  hfierarchfieübergrefifenden  Lehrenden-Team 
mfitgestaltet. 

Im  rechtswfissenschaftlfichen  Fall  gestalten  befispfielswefise 
während efiner Beobachtungsphase zwefi Praxfisreferenten ge-
mefinsam efine Vorlesung. Sfie sfind fin der Lehr-/Lernsfituatfion 
auf der glefichen Hfierarchfie-Ebene, kommen befide aus dem 
glefichen  beruflfichen  Arbefitskontext.  Sfie  stellen  den  Studfie-
renden  efin  gemefinsames  Handout  zur  Verfügung,  haben 
efinen  gemefinsamen  Ablauf,  den  sfie  gemefinsam  fim  Vorfeld 
erarbefitet  haben,  sowfie  efine  gemefinsame  Präsentatfion  zur 
Vfisualfisfierung fihrer Vorlesung. Befi fihrem Vortrag wechseln 
sfie  sfich  fin  kurzen  Abschnfitten  von  etwa  fünf  Mfinuten  ab. 
Dfies zefigt, dass sfie befide fin dfie kompletten Inhalte der Vorle-
sung efingearbefitet sfind. Während efiner der Lehrenden refe-
rfiert, steht der andere Lehrende vorne an der Sefite neben fihm. 
Im  Beobachtungsprotokoll  fällt  auf,  dass  dfie  Rede  häuffiger 
von „sfie“ als Referenten fist. Dfie befiden Referenten schefinen 
demnach efine derartfige Efinhefit zu bfilden, dass dfie Forsche-
rfin  zum  Tefil  kefine  Unterschefidung  mehr  zwfischen  den  befi-
den Referenten macht.

Efine  andere  Form  des  Teamteachfings  fin  der  wfissenschaftlfi-
chen Wefiterbfildung zefichnet sfich fim erzfiehungswfissenschaft-
lfichen Fall ab. Hfier gfibt es efin mehrköpffiges, hfierarchfieüber-
grefifendes Lehrenden-Team, welches kontfinufierlfich während 
des gesamten Studfiums dfie Lehr-/Lernveranstaltungen (mfit-) 
gestaltet bzw. beglefitet. Dfieses Kernteam besteht aus dem Stu-
dfiengangkoordfinator, der akademfischen Lefitung/Professorfin, 
efiner  wfissenschaftlfichen  Mfitarbefiterfin  und  efiner  studentfi-
schen Hfilfskraft (aus der grundständfigen Lehre). Zusätzlfiche 
Referent*finnen  werden  als  Expert*finnen  für  deren  Spezfial-
gebfiet  zu  unterschfiedlfichen  Efinhefiten  hfinzugezogen.  Außer-
dem kommen sfituatfiv wefitere Personen wfie wfissenschaftlfiche 
Mfitarbefiter*finnen für bestfimmte Sonderaufgaben hfinzu, wfie 
z.B. für das Ffilmen der Lehr-/Lernveranstaltung. 

Alle  Lehrenden  haben  fim  Lehr-/Lernsettfing  unterschfiedlfi-
che  Rollen  und  Funktfionen  finne.  In  den  beobachteten  Ver-
anstaltungen zefigt sfich, dass das Kernteam grundsätzlfich befi 
den  Lehr-/Lernveranstaltungen  möglfichst  vollzählfig  dabefi 
fist.  Zwar können nficht fimmer alle Teammfitglfieder anwesend 
sefin, jedoch wfird üblficherwefise von deren Präsenz ausgegan-
gen und efin Fehlen des jewefilfigen Lehrenden wfird kommunfi-
zfiert (vgl. Beobachtungsprotokoll 4, Z. 25-26). Hfier zefigt sfich, 
dass der Efinzelne sowohl als Person als auch fin sefiner Funk-
tfion fim Team efine bedeutende Rolle spfielt. Das Kernteam als 
Ganzes nfimmt dfie Funktfion efiner drefifachen Prozessbeglefi-
tung efin: Erstens beglefiten sfie den Gesamtprozess fim Wefiter-
bfildungsstudfium  durchgängfig.  Sfie  haben  den  Gesamthorfi-
zont des Studfiums fim Blfick, schaffen efine Rahmung und efine 
Kontfinufität  und  stellen  Bezüge  her.  Zwefitens  verantworten 
sfie  dfie  Lehr-/Lernprozesse  fin  den  efinzelnen  Lehr-/Lernver-
anstaltungen mfit. In den Pausen nehmen sfie befispfielswefise 
gemefinsam  mfit  den  externen  Referent*finnen  Abstfimmun-
gen  für  das  wefitere  Vorgehen  fin  der  Veranstaltung  vor  (vgl. 
Beobachtungsprotokoll  2,  Z.  392-394;  396-389).    Drfittens 
beglefiten sfie Studfierende persönlfich befi deren findfivfiduellen 
Lernprozessen. Dfie Lehrenden aus dem Kernteam, tefilwefise 
auch  der  hfinzugezogene  Referent,  stehen  den  Studfierenden 
als  findfivfiduelle  Lernbeglefiter*finnen  zur  Verfügung,  geben 
Hfinwefise  und  Rückmeldung  und  stehen  zum  Gespräch  be-
refit.  Neben  der  prozessbeglefitenden  Funktfion  übernehmen 
dfie  Lehrenden  aus  dem  Kernteam  je  nach  Sozfialform  und 
Methodenwahl  unterschfiedlfiche  Aufgaben  wfie  befispfielswefi-
se dfie Moderatfion von Klefingruppen, das aktfive Beobachten 
oder  Rückmeldung  geben.  Sfie  stehen  des  Wefiteren  den  hfin-
zugezogenen  Referent*finnen  als  Unterstützer*finnen  zur 
Übernahme  lehrbezogener  Assfistentenaufgaben  zur  Verfü-
gung, wfie befispfielswefise das Vorlesen von Namen. Auch dfie 
akademfische  Lefitung,  efine  Professorfin,  übernfimmt  selbst-
verständlfich  assfistfierende  Aufgaben  und  lässt  sfich  auf  den 
Prozess, den der externe Referent gestaltet, ganz efin. Dfie hfin-
zugezogenen Referent*finnen gestalten als Expert*finnen für 
fihr Feld fihre spezfiffische Lehr-/Lern-Efinhefit verantwortlfich 
und grefifen hfierbefi auf das Kernteam zurück. Dfie jewefilfige 
Rahmung  und  Efinbettung  der  Efinhefit  oblfiegt  dem  Lehren-
den-Team.  Im  Verlauf  der  Lehr-/Lernveranstaltungen  sfind 
das  Kernteam  und  dfie  hfinzugezogenen  Referent*finnen  ge-
mefinsam fim Gespräch über den Prozess und das Vorgehen fim 
Lehr-/Lernsettfing. 

3) Räumlfich-atmosphärfische Kooperatfion

In der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung zefigt sfich außerdem 
efine Kooperatfion hfinsfichtlfich räumlfich-atmosphärfischer Ge-
gebenhefiten  als  bedeutungsvoll.  Auch  hfierbefi  sfind  zwefi  Zfiel-
rfichtungen erkennbar: Zum efinen geht es darum, dass sfich dfie 
Lehrenden  ganz  auf  dfie  finhaltlfiche  Vermfittlung  konzentrfie-
ren können. Für efinen möglfichst refibungs- und verlustfrefien 
Ablauf  der  Lehr-/Lernveranstaltung  und  für  efine  möglfichst 
gute  Lehr-/Lernumgebung  sorgen  wefitere  Personen.  Im  un-
tersuchten  rechtswfissenschaftlfichen  Studfiengang  kümmern 
sfich  befispfielswefise  vorrangfig  das  Hotelpersonal  und  dfie  Stu-
dfiengangkoordfinatorfin  um  dfie  Verpflegung,  um  räumlfiche 
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Gegebenhefiten und dfie benötfigte Technfik. Zum anderen steht 
der  Lehr-/Lernprozess  fim  Vordergrund,  der  sfich  auch  räum-
lfich-atmosphärfisch  äußert.  Hfierbefi  kommt  es  sfituatfiv  und 
spontan  zu  multfiplen  Kooperatfionsanforderungen.  Im  beob-
achteten erzfiehungswfissenschaftlfichen Fall kommen fim Ver-
lauf  der  Lehr-/Lernveranstaltung  fimmer  wfieder  neue  Raum-
anforderungen  und  raumbezogene  Bedürfnfisse  auf,  auf  dfie 
dfie Lehrenden entsprechend reagfieren (müssen). Hfier werden 
fimmer wfieder neu raumbezogene Absprachen getroffen, sefi es 
befi Methoden- und Sozfialformwechsel, sfituatfiven Erefignfissen 
(z.B.  Lfichtefinfall)  oder  aus  der  Wahrnehmung  heraus,  atmo-
sphärfisch  zum  Lehr-/Lernsettfing  passendere  Gegebenhefiten 
oder  mehr  Platz  zu  benötfigen.  Efin  Kommunfikatfionsbedarf 
entsteht so unter den Lehrenden, mfit den Studfierenden, mfit 
wefiteren Personen wfie u.a. Raum-Verantwortlfichen. Neben der 
Abstfimmung  zefigen  sfich  dfie  Transparenz  und  das  Informfie-
ren über raumbezogene Entschefidungen als wfichtfige Punkte. 

4) Lehrbezogene und gesellfige Supportstrukturen

Des  Wefiteren  kann  festgestellt  werden,  dass  rund  um  und 
während  der  Präsenzlehre  fin  der  wfissenschaftlfichen  Wefi-
terbfildung lehrbezogene und auch gesellfige Supportstruktu-
ren fihren Ort haben. Dfie lehrbezogenen Supportstrukturen 
(Prüfungsvorgespräche,  -fragen  bzw.  Prüfungsefinsfichten, 
Tefilnehmerverwaltung  usw.)  werden  entweder  vorrangfig 
von der Studfiengangkoordfinatfion (rechtswfissenschaftlficher 
Fall)  oder  vom  kontfinufierlfichen  Lehrenden-Team  (erzfie-
hungswfissenschaftlfichen Fall) gestemmt. Dfie Unterstützung 
von  Gesellfigem  (Fefiern,  Feste,  gesellfiges  Befisammensefin, 
Studfienfahrt  usw.)  ffindet  eher  fimplfizfit  oder  explfizfit  statt. 
Im rechtswfissenschaftlfichen Fall fist durch dfie Verortung fim 
Hotel  berefits  fimplfizfit  Raum  für  gesellfiges  Befisammensefin 
rund um dfie Semfinarefinhefiten, befispfielswefise fin Form von 
ungezwungenen  Treffen  fin  der  Hotelbar.  Dfie  angemessene 
Hotelwahl, das hefißt auch Raum für Gesellfiges und Kulturel-
les, wfird fim Vorfeld von der Studfiengangkoordfinatfion über-
nommen. Studfierende und Lehrende organfisfieren sfich rund 

um dfie Semfinarefinhefiten selbst oder haben auch spontan dfie 
Möglfichkefit, sfich fin den entsprechenden Hotelberefichen efin-
zuffinden. Im erzfiehungswfissenschaftlfichen Fall fist explfizfit 
fin den Lehr-/Lernveranstaltungen Raum für Gesellfiges (z.B. 
selbstentwfickeltes  Rfitual  der  Studfierenden,  anlassbezogen 
efinen  bestfimmten  Cocktafil  zu  servfieren)  bzw.  für  dfie  Orga-
nfisatfion  von  Gesellfigem  (u.a.  Studfienfahrt,  Feste,  Fefiern). 
Dfie  Lehrenden  planen  hfierfür  Zefitfenster  fin  dfie  Veranstal-
tungen  efin.  Das  Gesellfige  gehört  tefilwefise  explfizfit  zum  Stu-
dfium,  befispfielswefise  als  Form  der  Übergangsgestaltung  fin 
dfie  Masterarbefitsphase.  Insbesondere  das  kontfinufierlfiche 
Lehrenden-Team unterstützt hfier dfie gesellfigen Antefile des 
Wefiterbfildungsstudfiums.

Um  dfie  Kooperatfion  der  Lehrenden  fin  der  wfissenschaftlfi-
chen  Wefiterbfildung  noch  efinmal  auf  efinen  Blfick  wahrneh-
men zu können, fasst dfie folgende Tabelle dfie Befunde auf dfie 
vfier Relevanzberefiche bezogen zusammen (vgl. Tab. 2). 

 
4  Kooperatfion der Lehrenden als Kennzefichen  
 von wfissenschaftlficher Wefiterbfildungslehre
Dfie  aufgezefigten  Fälle  machen  deutlfich,  dass  es  fin  der  wfis-
senschaftlfichen  Wefiterbfildungslehre  efine  komplexe  Koope-
ratfionsstruktur gfibt. Mfit Blfick auf dfie Zusammenarbefit der 
Lehrenden zefigt sfich dabefi, dass dfiese durch das spezfiffische 
Format  wfissenschaftlficher  Wefiterbfildung  geprägt  fist.  Dfie 
unterschfiedlfiche  Ausgestaltung  deutet  auf  dfie  jewefils  fach-
spezfiffische  Lehrkultur  hfin.  Entlang  der  drefi  Dfimensfionen  – 
Efinbezug von Praxfisreferent*finnen/Externen, Dfiversfität der 
Lehrenden und Format Kompaktveranstaltung (vgl. Kap. 2) – 
wfird fim Folgenden dfie Kooperatfion der Lehrenden als zentra-
les Element der Lehrkultur fin der wfissenschaftlfichen Wefiter-
bfildung und als Merkmal dfieses Formats dargelegt.

Wfie von den Praxfisefinrfichtungen erwünscht (Habeck & Den-
nfinger,  2015;  Cendon  &  Flacke,  2013),  werden  fin  dfie  Lehre 

Rechtswfissenschaftlficher Fall Erzfiehungswfissenschaftlficher Fall

Übergangsmanagement Dfirekt durch dfie Referent*finnen Prozessbeglefitend durch den  
Studfiengangkoordfinator

Teamteachfing Auf gleficher Hfierarchfie-Ebene und  
punktuell befi efinzelnen Efinhefiten

Hfierarchfieübergrefifend und kontfinufierlfich 
während des gesamten Wefiterbfildungs-
studfiums

Räumlfich-atmosphärfische Kooperatfion Verantwortung:  
Vorrangfig wefitere Personen, u.a.  
Hotelpersonal; Studfiengangkoordfinatfion 
Zfiel:  
Inhaltlfiche Konzentratfion der Lehrenden

Verantwortung:  
Vorrangfig alle an der Lehr-/Lern- 
veranstaltung Betefilfigten (Lehrende/ 
Studfierende), punktuell ggf. etwafige 
Raumverantwortlfiche 
Zfiel:  
Räumlfiche Adäquanz zum  
Lehr-/Lernprozess

Lehrbezogene und gesellfige  
Supportstrukturen

Verantwortung:  
vorrangfig Studfiengangkoordfinatfion 
Implfizfite gesellfige Supportstruktur durch 
Lehr-/Lernortwahl (Hotel)

Verantwortung:  
vorrangfig Lehrenden-Team 
Explfizfite gesellfige Supportstruktur durch 
Zefiträume während der Veranstaltungen

Tab. 2: Kooperatfionsberefiche und Gestaltungswefisen
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Praxfisreferent*finnen  und  Externe  efinbezogen.  Dfie  Befun-
de wefisen darauf hfin, dass sfich dfie externen Referent*finnen 
darauf konzentrfieren, fihre je spezfiffische (Praxfis-) Expertfise 
fin dfie Lehre efinzubrfingen. Dfie wefiteren Elemente des Lehr-/
Lernsettfings werden überwfiegend von hochschulfischer oder 
anderer  Sefite  getragen.  In  efinem  Fall  stehen  vorrangfig  dfie 
Studfiengangkoordfinatfion  und  Hotelangestellte  für  räum-
lfich-atmosphärfische, organfisatorfische und wefitere Fragen zur 
Verfügung. Im anderen Fall dagegen unterstützt, rahmt und 
beglefitet  efin  hfierarchfieübergrefifendes  hochschulfisches  Leh-
renden-Team kontfinufierlfich dfie gesamten Veranstaltungen.  

Aus  dem  Materfial  lässt  sfich  außerdem  ablefiten,  dass  durch 
dfie  Dfiversfität  der  unterschfiedlfichen  Lehrenden  efin  Mehr-
wert  (Cendon  &  Flacke,  2013)  für  dfie  Studfierenden  fin  der 
wfissenschaftlfichen  Wefiterbfildung  erzeugt  werden  soll.  Der 
spezfiffische  Mehrwert,  den  dfie  efinzelnen  Referent*finnen 
verhefißen,  wfird  fin  befiden  Fällen  explfizfit  den  Wefiterbfil-
dungstefilnehmenden kommunfizfiert. Efine Zusammenarbefit 
zwefier oder mehrerer Lehrender fin Form von Teamteachfing 
kann sowohl dem fachlfichen Anspruch als auch der Servfice-
orfientfierung  der  Studfierenden  (Salland  &  Rumpf,  2018)  zu-
geschrfieben werden. Zum efinen wfird Teamteachfing auf glefi-
cher  Hfierarchfieebene  genutzt,  um  dfie  fachlfich-finhaltlfiche 
Fundfierung  zu  multfiplfizfieren.  Zum  anderen  bfietet  gerade 
efin  hfierarchfieübergrefifendes  Teamteachfing  zur  Beglefitung 
der gemefinsamen und findfivfiduellen Lernprozesse durch dfie 
Mehrperspektfivfität efinen gestefigerten Mehrwert.

Nficht  zuletzt  fist  das  überwfiegend  für  Präsenzlehre  fin  der 
wfissenschaftlfichen  Wefiterbfildung  gewählte  Format  Kom-
paktveranstaltung  (Habeck  &  Rundnagel,  2017)  für  dfie 
Kooperatfion  der  Lehrenden  maßgeblfich.  Unter  Efinbezug 
unterschfiedlficher  Lehrender  wfird  efine  Abwechslung  er-
reficht und damfit sowohl dfie „geballte Lehre“ (Kahl u.a. 2015) 
erlefichtert  als  auch  der  Heterogenfität  der  Wefiterbfildungs-
studfierenden (Lermen, Rübel & Schfiefner-Rohs, 2016) Rech-
nung  getragen.  Zuglefich  fist  efin  Übergangsmanagement  zu 
Begfinn und am Ende der Semfinarefinhefiten oder der Block-
veranstaltungen  nötfig.  Dabefi  geht  es  entweder  stärker  um 
dfie finhaltlfichen Bezüge oder es geht neben der finhaltlfichen 
Bezugnahme auch wesentlfich um efine Bezugnahme auf sozfi-
aler (Lehr-/Lerngemefinschaft) und findfivfidueller Ebene (fin-
dfivfiduelle Lernprozesse). Während ersteres vorrangfig durch 
dfie Lehrenden der efinzelnen Efinhefiten dfirekt geschfieht, fist 
letzteres  v.a.  durch  efin  kontfinufierlfich  beglefitendes  Lehren-
den-Team zu errefichen.  

Dfie Ausführungen machen deutlfich, dass efine Kooperatfion 
der  Lehrenden  fim  Format  der  wfissenschaftlfichen  Wefiter-
bfildung angelegt fist und als efin Merkmal der Lehrkultur der 
wfissenschaftlfichen Wefiterbfildungslehre verstanden werden 
kann.  Inwfiefern  dfie  Zusammenarbefit  der  Lehrenden  fach-
spezfiffisch  geprägt  fist,  wurde  fin  der  Darlegung  der  verschfie-
denen kooperatfiven Gestaltungsarten herausgearbefitet und 
gfilt es wefiter zu verfolgen. Des Wefiteren versprechen empfirfi-
sche Befunde zur Zusammenarbefit von Lehrenden und Stu-

dfierenden, sowfie zur lehrbezogenen Kooperatfion der Studfie-
renden  unterefinander,  wfichtfige  ergänzende  Efinsfichten  auf 
mfikrodfidaktfischer Ebene. 

 
Lfiteratur

Abegglen,  H.,  Schwab,  S.,  Hessels,  M.  (2017).  Interdfiszfiplfi-
näres  Teamteachfing  –  Efine  empfirfische  Studfie  über  dfie 
Efinstellung der Zusammenarbefit von Lehrkräften unter-
schfiedlficher Professfionen. Zefitschrfift für Pädagogfik, (63)4, 
437-456. 

Baumhauer, M. (2017). Berufsbezug und Wfissenschaftsorfientfie-
rung: Grundzüge efiner Dfidaktfik wfissenschaftlfich reflektfier-
ter (Berufs-) Praxfis fim Kontext der Hochschulwefiterbfildung. 
Detmold: Eusl.

Cendon, E. & Flacke, L. B. (2013). Praktfikerfinnen und Prak-
tfiker als hochschulexterne Lehrende fin der wfissenschaft-
lfichen  Wefiterbfildung.  Efine  notwendfige  Erwefiterung  des 
Lehrkörpers. Hochschule und Wefiterbfildung,1, 36-40. 

Dexel, T. (2019). Multfiprofessfionelle Kooperatfion – efine wfich-
tfige  Gelfingensbedfingung  für  finklusfiven  Mathematfikun-
terrficht. In A. Frank, S. Krauss & K. Bfinder (Hrsg.), Befiträ-
ge zum Mathematfikunterrficht (S. 955-958). Münster: WTM 
Verlag.

Ffischer,  A.  (2014).  Lehrende  fin  der  Hochschulwefiterbfildung 
und  fihr  dfidaktfischer  Unterstützungsbedarf. Hochschule 
und Wefiterbfildung, 2, 13-18. 

Habeck, S. & Rundnagel, H. (2017). Blocksemfinare fin der wfis-
senschaftlfichen Wefiterbfildung. In W. Sefitter (Hrsg.), Zefit 
fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung (S. 119-140). Wfiesba-
den: Sprfinger VS.

Habeck,  S.  &  Dennfinger,  A.  (2015).  Potentfialanalyse.  For-
schungsberficht  zu  Potentfialen  finstfitutfioneller  Zfielgrup-
pen. In W. Sefitter, M. Schemmann & U. Vossebefin (Hrsg.), 
Zfielgruppen fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung. Empfirfi-
sche Studfien zu Bedarf, Potentfial und Akzeptanz (S. 189-290). 
Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Habeck,  S.  (2019).  Lehr-/Lernkultur  der  wfissenschaftlfichen 
Wefiterbfildung  und  fihre  Räume.  In  W.  Sefitter  &  T.  Feld 
(Hrsg.), Räume fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfildung (S. 59-
82). Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Herrle, M. (2012). Ermöglfichung pädagogfischer Interaktfion. Dfis-
ponfibfilfitätsmanagement fin Veranstaltungen der Erwachse-
nen-/Wefiterbfildung. Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Herrle,  M.,  Kade,  J.  &  Nolda,  S.  (2010):  Erzfiehungswfissen-
schaftlfiche  Vfideographfie.  In  B.  Frfiebertshäuser,  A. Lan-
ger & A. Prengel (Hrsg.), Handbuch Qualfitatfive Forschungs-



ZHWB · Zefitschrfift Hochschule und Wefiterbfildung · 2021 (1)

18 · THEMA

methoden fin der Erzfiehungswfissenschaft. Überarbefitete und 
ergänzte Neuauflage (S. 599-619). Wefinhefim: Beltz Juventa.

Jütte,  W.  (2014).  Dfidaktfik  der  wfissenschaftlfichen  Wefiterbfil-
dung – efin offenes Projekt. Hochschule und Wefiterbfildung, 
2, 7-8. 

Kade,  J.&  Nolda,  S.  (2007).  Kursforschung  –  efin  neues  Para-
dfigma der Erforschung des Lernens fim Erwachsenenalter. 
Berficht über efin Projekt. In G. Wfiesner, C. Zeuner & H.J. 
Forneck (Hrsg.), Empfirfische Forschung und Theorfiebfildung 
fin der Erwachsenenbfildung (S.  103-113).  Baltmannswefiler: 
Schnefider.

Kahl, R., Lengler, A. & Präßler, S. (2015). Akzeptanzanalyse. 
Forschungsberficht  zur  Akzeptanz  finnerhochschulfischer 
Zfielgruppen.  In  W.  Sefitter,  M.  Schemmann  &  U.  Vosse-
befin (Hrsg.), Zfielgruppen fin der wfissenschaftlfichen Wefiterbfil-
dung. Empfirfische Studfien zu Bedarf, Potentfial und Akzeptanz  
(S. 291-408). Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Kuckartz, U. (2018). Qualfitatfive Inhaltsanalyse. Methoden, Pra-
xfis, Computerunterstützung.  (4.  Aufl.).  Wefinhefim/Basel: 
Beltz Juventa.

Lermen,  M.,  Rübel,  J.  &  Schfiefner-Rohs,  M.  (2016).  Dfidaktfi-
sche  Referenzpunkte  der  wfissenschaftlfichen  Wefiterbfil-
dung. Studentfisches Arbefiten zwfischen Forschungs- und 
Praxfisorfientfierung. Hochschule und Wefiterbfildung, 2, 58-66. 

Maschwfitz,  A.  (2014). Kooperatfionen mfit Wfirtschaftsunter-
nehmen fin der Wefiterbfildung – Unternehmerfische Kultur als 
Chance und Herausforderung. Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Meuler, E. (2011). Dfidaktfik der Erwachsenenbfildung – Wefi-
terbfildung als offenes Projekt. In R. Tfippelt & A. von Hfip-
pel  (Hrsg.), Handbuch Erwachsenenbfildung/Wefiterbfildung 
(S. 973-987, 5. Auf.) Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Mfickler, R. (2013). Kooperatfion fin der Erwachsenenbfildung. Dfie 
Volkshochschule als Tefil efines Bfildungs- und Kulturzentrums. 
Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Müller, H. & Sperl, A. (2018). E-Prüfungen für dfie wfissenschaft-
lfiche Wefiterbfildung. Vortefile, Herausforderungen und Erfah-
rungen. Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Rumpf, M. & Salland, C. (2017). Lehren und Lernen fin der wfissen-
schaftlfichen Wefiterbfildung. Efine Fachkulturanalyse. Onlfine 
abgerufen  am  04.05.2021:  https://www.wmhoch3.de/fima-
ges/Fachspezfiffische_Lehr-Lernkulturanalysen.pdf.

Salland, C. & Rumpf, M. (2018). Prüfen als Element und Aus-
druck  fachspezfiffischer  Lehr-/Lernkultur.  In  W.  Sefitter,  
M.  Frfiese  &  P.  Robfinson  (Hrsg.), Wfissenschaftlfiche Wefiter-
bfildung zwfischen Implementfierung und Optfimfierung (S.  63-
88). Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Schulz,  M.  (2014).  Ethnographfische  Beobachtung.  In  A.  Tfill-
mann  (Hrsg.), Handbuch Kfinder und Medfien  (S.  225-235). 
Wfiesbaden: Sprfinger VS.

Sweers,  F.  (2019). Wfissenschaftlfiche Wefiterbfildung fin der Aus-
handlung. Efine empfirfische Studfie zu kooperatfiver Angebots-
gestaltung. Wfiesbaden: Sprfinger VS.

 
 
 
 

 
 
 

Autorfin

Sandra Habeck 
habecks@staff.unfi-marburg.de

https://www.wmhoch3.de/images/Fachspezifische_Lehr-Lernkulturanalysen.pdf
https://www.wmhoch3.de/images/Fachspezifische_Lehr-Lernkulturanalysen.pdf

